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ZVR 626 232 585  

Präsident: Univ.Lektor VR Mag. Dr. Reinhard Kaun                                                                                  

A 2070 Retz, Herrengasse 7 

 

Verhütung von Reitunfällen 

 

Reitunterricht - Betriebsstruktur 

 Überprüfung der Ausbildung des Lehrpersonals (Nachweis durch 

Ausweis) 

 Überprüfung der Infrastruktur > Reitschule mit Kennzeichnung 

 Überprüfung der Schulpferde (Pflegezustand, Ernährungszustand, 

Beschlagzustand) 

 Werden die Schulpferde zur Korrektur geritten? 

 

Reitunterricht – Ausrüstung 

 Zäumung mit korrekt verschnalltem Nasenriemen 

 Zäumung mit pferdeschonendem Gebiss 

 Passender Sattel 

o Für das Pferd 

o Für den Reitschüler 

o Korrekte Bügelriemenlänge 

o Angstriemen 

 Hilfszügel 

o Ausbinder 

o Keine „Halsverlängerer“ 

o Kein Martingal für Reitschüler 

 Longe mit korrekter Länge 

 Longierpeitsche 

Reitschüler 

 Korrekte und zweckmäßige Kleidung 

 Reithelm 

 Rückenprotektor 
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Didaktik 

 Überprüfung der körperlichen und geistigen Eignung des Reitschülers 

 „Reitgeschichte“ des Schülers erfragen, aber nicht zur 

Beurteilungsgrundlage erheben 

 Erstellung eines Ausbildungskonzepts 

o Ziel der Reitstunde 

o Ziel des Reitunterrichts 

o Aufklärung über Sicherheit und Risiko (schriftlich) 

o Selbstauskunft des Reitschülers (Fragebogen) 

 Mindestaufklärung über Pferdekunde und Reittheorie 

 Aufklärung über Verhalten bei Ungehorsam des Pferdes 

 

 

Praxis 

 Jeder Reitschüler muss an die Longe 

 Longenunterricht je Talent des Schülers im Ausmaß von 20 bis 30 

Stunden verpflichtend 

 Longenunterricht als Einzelunterricht 

 Zum Longieren in eine Ecke des Platzes oder der Halle gehen 

 Auf die besonderen Bedürfnisse des Reitschülers eingehen 

 Jede Reitstunde soll eine Zieldefinition haben und positiv beendet 

werden 

 Bei wiederholtem Ungehorsam oder Widersetzlichkeit des Schulpferdes 

den Unterricht abbrechen und intern die Ursache erforschen 

 

 

 

 

 

(Sachverständigenbüro Dr.Kaun, Dezember 2013) 
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